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Beilage zu Nr . 113 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , L. Mai L87L.

Vermischte Nachrichten .
- - San Francisco , 23 . März . Gestern , an dem Geburt »-

tagr des ruschen Kais« « , feierten die hiesigen Deutschen die
Wiederherstellung de- Frieden- und die Vollendung der deutschen Ein¬
heit. E « war ein herrliches Fest , das ohne jede Störung , ohne dm
leisesten Mißton zu Ende geführt wurde ; nie hat San Francisco
Sehnliche« gesehen.

" Wien , 1 . Mai . Bei der heutigen Gewinnziebung der 1860r
Loose fielen aus Serie 1367V Nr . 4 300,000 fl. , Serie 5664 Nr .

Neberficht -er Resultate -er an den

Mit dem 1 . Februar brach das Ende der langdauernden
Winterkälte an . Der SW . emwiclelte sich vom 1 . bis 4 .
als schwache Strömung , steigerte sich am 4 . und 5 . und
führte am 6 . als Sturm südliche , warme Luflmassen her¬
bei. Mit seinem Erscheinen trat ein lebhafter Aufschwung
der Wärmeverhältnisse ein . Von den Kältegraden , welche
die Temperatur noch am 1. besaß , rückte sie schnell durch
Null Grad aufwärts ; am 2 . trat überall intensives Thau -
wetter ein ; am 3 . und 4 . brach die Eisdecke der Flüsse ,
und am 4 . waren die Berghänge bis zu circa 1500 ' hin¬
aus vollständig schneefrei. Die hohen Werthe , welche die
Temperatur am 5 . und 6 . erreicht hatte , wurden zwar am
? . und 8 . durch kurz dauerndes Verdrängen des NO .
etwas verkleinert , aber am Abend des 8 . trat der SW .
in seiner vollen Stärke wieder ein und gab der Tempera¬
tur dieselben hohen Grade , wie am 6 . Nachdem vom 9.
an der SW . allmälig schwächer geworden war , wurde er
am 10 . vom N .O . vollständig verdrängt .

Dieses erste Drittel des Februar war die Periode des
vorwaltenden Niederschlags . Vom 3 . bis 10 . brachte fast
jeder Tag auf dem ganzen Beobachtungsgebiete Niederschlag
und zwar Regen ; nur am 8 . fiel etwas Schnee . Die
stärksten Niederschläge erfolgten am 8 . und 9 .

Der am 10 . auftretende NO . bewirkte einen kurzen
Rückfall der Winterkälte . Da er einen meist heitern Him¬
mel brachte, war der Wärmeabfall , namentlich an den sehr
heiteren Tagen vom 11 . bis 13 . , äußerst steil ; an allen
Beobachtungsstationen sank die mittlere Temperatur vom
9 . bis 12 . um 11 ° bis 14 °. Der 12 . brachte für das
ganze Beobachtungsgebiet die niedrigste Tagestemperatur ;
fie schwankte, je nach der Lage der Station , zwischen — 8°
und — 10 °.

Am 15 . erlangte der SW . zum zweiten Male die Herr¬
schaft und damit hatte der Kälterückfall sein Ende erreicht .
Fast eben so schnell als die Wärmeabnahme vcm 10 . an
gewesen war , ging jetzt die Wärmezunahme von Statten .
Schon der 19 . zeigte dieselbe mittlere Tagestemperatur ,
welche der 9 . gebracht hatte . Von dem 24 . an wuchs die
Temperatur unter dem fortdauernden Einflüsse des SW .
rascher als vorher ; die beiden letzten Februar -Tage hatten
bei stürmischem SW . die höchsten Temperaturen des Mo¬
nats . Diese letzte Witterungsperiode mit SW . war da¬
durch ausgezeichnet, daß, ganz gegen die Regel , der Himmel
fast immer nur sehr schwach bewölkt war und Niederschläge
nur in höchst geringer Menge erfolgten .

Hätte nicht der Februar den außerordentlich kalten Ja¬
nuar zum Vorgänger gehabt und dessen Winterkälte mit
übernehmen müssen , so würde er bei dem stark vorwalten¬
den SW . sehr günstige Wärmeverhältnisse gehabt haben .
Unter den gegebenen Umständen aber konnte er es nur zu
normaler Wärme bringen . Die mittlere Temperatur
won Karlsruhe war nur um 0 °.15 , die von Mannheim
nur um 0 °.11 kleiner als die normale . Karlsruhe hatte
19 Tage , air welchen die Temperatur konstant über Null
war , und nur 4 Tage , an welchen sie sich nicht über
Null zu erheben vermochte. Die höchste Temperatur des
Monats trat an den nördlichen Stationen am 27 ., an
den südlichen größtentheils am 28 . ein ; die niedrigste
fand theils am 1 ., theils an den kalten Tagen vom
12 . - 14 . statt .

Die Vertheilung des Niederschlags über das Beobachtungs¬
gebiet war eine höchst unregelmäßige . Von Station zu
Station schwanken die gemessenen Niederschlagshöhen ganz
beträchtlich ; einzelne Flächenstücke des Gebietes ( Baden und
Schopfheim — Schweigmatt ) haben Niederschläge erhalten ,
welche die der übrigen Stationen um das 3 - bis 4fache
übertreffen . Die untere Rheinebene zwischen Karlsruhe
und Mannheim scheint die normale Regenmenge erhalten
zu haben ; in Karlsruhe war nämlich die beobachtete Nie -
derschlagShöhe um 5 .6 mm höher , in Mannheim um 5 .1 mm
niedriger als die normale , aus vieljährigen Beobachtungen
abgeleitete . Die Tage vom 3. bis 11 . bildeten für das
ganze Gebiet die Hauptregenzeit . Nur der nördliche Theil
des Landes hatte auch in der .letzten Hälfte des Monats
einige

'
Niederschläge.

Das außerordentliche Vorherrschen südwestlicher Luft¬
strömungen bewirkte, daß die mittlere Feuchtigkeit der Luft ,
sowohl die absolute als auch die relative , etwas reichlicher
ausstel als im Normal -Februar .

Der mittlere Barometerstand war , ganz entgegen der
Regel , daß bei herrschendem SW . der Luftdruck niedrige
Werthe annimmt , ungewöhnlich hoch.

! 14 50,000 fl. . Serie 7054 Nr . 17 25 .000 fl . . Serie 8221 Nr . 11
und Serie 13453 Nr . 4 je 10,000 fl.

Hamburg , 27 . Spr . Da - Hamburg -Nen -Uorker Post -Damps -
schiff . Holsatia "

, Kapitän Meier , welche« am 13. d«. von hier direkt
«ach Neu - Uork abgegangen, iß am 26 . d«., 5 Uhr Morgen »,
wohlbehalten dort angekommen.

Verantwortlich« Redakteur: vr . I . Herm. Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nummer 18. Inhalt : Ein Held der

Feder. Erzähluna von S . Werner. (Forlsetzung. ) — Ein Mär 'yrer
oer Freiheit (Jakob Venedey ) . Von Mar Ring. — Aus der Wan -
dermavp « der Gartenlaube . Nr . 8. Eine Besteigung des Großglockner».
Bon I . v . Lrentinaglia . ( Sckluh.) — Erinnerungen au« dem heili¬
gen Krieg«. Nr . S. Kriegerische Abenteuer einer friedfertigen Prima¬
donna . ( Fortsetzung. ) — Unsere Batterie bei Werder'« Korps . Er -
zilblt von einem sSchfijchen Artilleristen. Mit Abbildung : Bergüber¬
gang von Abtheilungen de« Werder' fchen Korps bei den Kämpfen
vor velfort . Originalzeichnung von Ehr . Sell . — Blätter und Blü -
tben : Da « neue Theater in Altmburg . Mt Abbildung. — Für
Brillenbedürftige . Von vr . Süßbach. — Ein Epilog. Bon L. S . —
Kleiner Briefkasten.

Großh. ba-ische« Stationen im Februar 1871 augestellte« meteorologischen Seobachtnugeu.
Temperat»r.

Station

MeerSburg .
Höchenschwand
Villingen . .
Donaueschingen
Lchopfheim. .
Schweigmatt .
Badenweilcr .
Freiburg .
Baden . .
Karlsruhe
Breiten .
Mannheim
Heidelberg
Buchen . .

^ Mittlere
Temperatur

HöchsteTemp .
Datum

Niedrigste
Temp .

Dat . 31 .- 4.
Fünft
5.- 9.

ligige Ter
10 .- 14.

nperatur
15.- 19.

mittel .
20.- 24. 25 .—1« o « 0 « v » o »v » o » v » o

1. 10 23 13 . 0 13 . - 7. 7 — 1 . 49 3 . 68 —2. 73 - 0 . 81 2 17 4 . 69
1. 05 28. 9. 5 12. - 9. 8 —0. 50 1 . 60 - 3 . 72 0. 94 9 . 90 4 . 88—0 . 22 27. 11 . 9 1. —16. 0 - 2 . 68 2 . 79 —5 38 - 2 . 09 0 . 73 4 . 27- 0 . 55 28. 12 . 0 14 . - 12 . 4 —3 . 05 2 . 25 - 5 . 64 - 2. 59 0 . 69 3 . 66
1 . 93 28. 15. 6 13 . —11 . 5 —0. 80 3 . 61 —2. 27 0 . 74 2 . 61 6. 43
2. 94 28. 12. 9 13. —7. 2 2. 10 3 . 61 - 2. 04 2 . 15 2 . 52 7 . 52
3 . 97 28. 14. 4 12. —7. 4 1. 44 6. 11 — 1 . 43 2. 74 4. 07 9 . 13
4. 01 28. 14. 8 12.)

—0. 2 —1. 16 6. 53 - 1. 03 2 . 77 4 . 41 8 . 61
3. 28 27. 13 . 4 12. —10. 0 - 0. 27 5. 15 —2. 31 3 . 12 5 . 04 7 . 03
2 . 56 27. 14. 3 1. - 12. 5 - 0 . 91 4 . 19 —3. 67 3. 11 4 . 47 6 . 87
1 . 93 27. 14. 5 12. —15. 8 —1 . 05 3 . 33 —4 . 84 2. 14 4 . 14 8. 03
2 . 55 27. 15. 0 12. —11 . 3 0. 07 3 . 34 —3 . 10 2. 72 4 . 41 6. 783. 53 27 . 14. 1 12. - 10. 0 1 . 04 4 . 39 —2 . 03 3. 51 5 . 34 7 . 900 . 08 27. 12. 0 12. —16. 5 —4 . 03

Luftdruck .
1 . 37 —5. 93 S. 70 2. 75 4 . 42

Station

MenSburg . .
Höchenschwand
Villingen . . .
Donaueschingen
Badenweilcr
Freiburg .
Baden . .
Karlsruhe
Brette« . .
Mannheim
Heidelberg
Buchen . .

Höhe derMittlerer Gr ößter Luftdruck. Kl « n st. Luftdruck. F ünftägige Mittel des Lu f t d r u ck S.
Station. Lustdruck . 31. Jan . bis

Dat . Wind . Dat . Wind . 4. Febr . 5.- 9. 10.- 14. 15.- 19. 20.- 24.w.
447 . c 727. 09 24. 735. 3 WNW . 11 . 711 . 8 N . 726 . 73 723 . 90 722 . 97 730. 91 729. 551012. 5 678. 54 24. 685. 6 SSW . 10. 661. 9 SL >W , 677 . 69 675. 13 673. 53 681. 79 681. 07716. 5 702 . 79 24. 710. 6 SW . 10. 686 . 1 NW . 702 . 17 700 . 35 698. 39 706. 31 705. 21
691 . 9 704. 67 24. 712 . 5 SW . 11. 689. 3 SO . 703 . 83 701. 29 700 . 98 708 . 12 707 . 15422 . 6 728. 78 24. 737. 0 - S . 10 . 712 . 4 SW . 727 . 47 726 . 59 724. 29 732. 25 731. 65293. 0 740 . 66 24. 749. 6 SW . 10. 722 . 3 SO . 739 . 58 738 . 05 736. 58 744. 27 743 . 66
206 . 0 747. 51 24. 756 . 4 SW . 10. 729 . 7 W . 747 . 04 744 . 40 743. 66 751. 38 750 . 33123. 0 755. 50 24 . 764 . 1 SW . 11 . 738. 4 NW . 755 . 17 752 . 01 752. 30 759. 56 758. 21— 749. 75 24. 758 . 0 WSW . lO. 733 . 4 NW . 749 . 62 745 . 71 746 . 79 753. 85 752 . 52
115. 7 756. 46 24. 764. 3 S . 10. 740 . 3 SO . 756 . 20 752 . 96 753. 86 760. 46 758 . 82— 756 . 08 I24. 764 . 3 _ 10. 740. 1 — 756 . 05 752 . 41 753. 34 759. 90 758. 47321. bl 736 . 43 24 . 745 . 4 SW . 10. 722 . 5 SW . 736 . 75 732. 94 733 . 46 740 . 27 738. 49

25. bi«
1 . März

730 . 17
682 . 33
706 . 20
708 . 15
732 . 12
743 . 68
750 . 69
758 . 60
752 . 80
759 . 24
758 . 74
739. 50

rinde .

Station

Höchenschwand . . .
Karlsruhe .
Buchen . .

Die mittleren Windrichtungen waren vom
31 . Jan . - 4 . Febr.

S . «
ONO . ,

5 . — 9.

WSW . ,
SW . i

10 . — 14.

WSW . ,
NO . , - ,

15 . - 19 .

WSW . , - ,
SW . , . ,

20. - 24.

WSW . ,
WSW . ,

25.Feb

Station

MenSburg . .
Höchenschwand
Villingen . . .
Donaueschingen
Badcnweiler .
Freiburg .
Baden . .
Karlsruhe
Brette« . .
Mannheim
Buchen . .

> - N . , SSW . , NO . , SSO . o WSW . , - i

Bon den beobachteten Winken kamen aus :
Zahl d.

beoh.
Wind« N. NNO . NO . ONO . O . OSO . SO . SSO . S . SSW . SW . WSW . W. WNW. NW. NNW .

84 6 3 3 22 9 10 . 2 20 9
84 1 1 8 6 9 7 29 11 8 2 284 4 2 52 10 9 1 6
84 2 7 3 64 4 2 2
84 1 8 60 2 1 184 11 2 12 1 7 1 26 1 16 7
84 2 2 14 2 8 19 34 384 2 15 1 3 3 5 1 43 2 3 6 384 1 10 12 10 2 7 3 1 14 11 6 484 8 1 1 1 5 1 20 3 11 12 16 584 7 7 3 13 19 17 5 13

Mittlere
monatliche

Windrichtung
275 ° W.
234 ° SW .
239 » WSW .
221 ° SW .
222 ° SW .
236 » SW .
242 ° WSW .
224 « SW .
356 ° N.
250 « WSW .
205 » SSW .

Mitt - Mittlere Ni - verschlag .

Station
lerer

Dunst¬
druck

relative
Feuchtig¬

keit
Regen-

Höhe
Schnee¬

höhe
Summe

beider Tage mit Niederschlag »
( * bedeutet Schnee .)

Meersburg . .
WM. O/o AAS». nirn .
4 .37 86 37.1 14 .2 51.3 5. 6. 7. 8 . 9 . 10.' 11 .' 12.' 21 .Höchenschwand 4 .30 85 46 8 15.7 62.5 3. 6 . 7. 8. 9. 10 .' 11.' 21.'

Villingen . . 4 .24 91 21.1 19 .1 40 .2 6. 8 .' 9 . 10.' 11.' 21 .'
Donaueschingen 3.90 86 22.8 14 .9 37 .7 4. 7 . 8. 9. 10 .' 11 .'
Schopfheim . . — — 78.1 10 .1 88 .2 3. 4 . 8. 9. 10 . 11 .' 21.
Schweigmatt . — — 104.0 15.2 119 .2 _
Badenweiler . — — 42.2 5.1 47 .3 4. 8 . 9. 10 . , 11 .'
Freiburg . . . 4 .83 79 56. 1 4 .5 60.6 4. 7. 8. 9. 10. 11 .' 21 . 22.Baden . . . . 5.07 86 111 .9 7 .1 119 .0 3. 5 . 6. 7 .' 8. 9. 11. ' 20. 21 . 26. 28.Karlsruhe . . 4 .74 82 41 .2 1 .0 42 .2 3. 4. 6. 7 . 8. 9. 10. 11 .' 14. 15 . 21 . 28.Bretlen . . . . 4 .63 83 39.9 4.5 44 .4 3. 4 . 6. 7. 8.' 11. ' 18. 20. 21. 26.- 28.Mannheim . . 4.75 84 31.1 3 .1 34 .2 2 . 3. 4. 6. 8 . ' 10. 11.» 14.' 15 .' 26. 28.Heidelberg . . 4 .91 82 32 .6 0 .1 32.7 1. 2 . 3. 4. 5.—10 . 13.' 14 . 16. 26. 27.Buchen . . . . 4 .20 38 61.1 7.8 68 .9 6 . 7. 8. 9 . 10.' 15. 28.

Zahl der
Nieder¬
schlags¬

tage
9
8
6
6
7

5
8

11
12
12
11
15

7

Station

MenSburg .
Höchenschwand
Villingen . .
Donaueschingen
Schopfheim .
Badenweiler .
Freiburg . .
Baden . . . .
Karlsruhe . .
Breiten . . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Buchen . .

Bewölkung .
Mittlere

Bevölkung ganz Hellen
Tage

Zahl der
z. Theil trüben

Tage
ganz trüben

Tage
6.7 2 19 7
5.0 4 22 2
5.4 3 23 L
6.6 0 22 6
6 .3 2 19 7
7.0 1 22 5
7 .7 0 20 8
7 .2 0 19 9
7.6 0 19 9
6 .8 0 22 6
7.4 0 21 7
7 .1 0 20 8
7.7 1 14 13

Besondere Bemerknngeu.

MeerSburg :

28. 11 ' 2- . Im Mittel
als im Februar 1870.

höher

Mannheim : Monatliche Verdunstung -- 27 9 -m» der
Höhe einer Waffnsäule :
Mittlerer Ozongehalt der Luft — 3.98

bei Nacht - - 4. 50
bei Tag — 3 .46

( der Cchönbein ' schen Scala ) .



X 910 . 3 . Karlsruhe . !

Mett . Irsii 8p«rt-Ver8 leIie>
'lui88 -6 e8eN8<;l»slt

gegründet im Jahr 1837. Aktien-Kapital fl. 500,000. —
nebst einem Reservefonds von fl . 100,000 .

Hiermit beehre ich mich . auzuzeigen , daß ich zum Hauptagenten obiger Gesellschaft
ernannt , und daher in den Stand gesetzt bin , Güter - und Reiseeffekten zur See , sowohl
für die Küstcnfahrt als auch für transatlantische Reisen , auf dem Rhein und dessen
Nebenflüssen , auf der Donau und dem Ludwigskanale , auf dem Bodensee , auf Eisenbah¬
nen , auf Frachtwägen , sowie auch die mit der Post reisenden Werthsendungen zu den
billigsten , aber festen Prämiensätzen zu versichern.

Ich erkläre mich zu jeder Auskunft , welche in dieser Beziehung von mir gewünscht
wird , gerne bereit , und empfehle mich zu Vermittlung von Transport -Versicherungen durch
daS obengenannte Institut bestens.

Karlsruhe , den 12 . April 1871.

AnZ .19. 8 .

ist ein prachtvoll gelegenes

V » a» « X < i»
im badischen Oberlandc , am Eingänge emes der schönsten Thäler des SchwarzwalseS, mir herrlicher
Aussicht inS Rheintbal und aus die Schwarzwaldgebirge, nabe einer größeren Stadt und der Eisen¬
bahn , mit großen fchloßartigea Gebäulichkeiten, schönen Gärten und allen Bequemlichkeiten .

Das Anwesen ist 2 badische Morgen groß , und eignet sich durch seine herrliche gesunde Lage
und seine schönen immense« Räumlichkeiten vorzüglich zu einem Lehr» oder Erziehnngrinstikut ,
einem Seminar , einer Bade » oder Heilanstalt , einer Pension , einem H rrschoftssttze , oder einer
Fabrikanlage.

Francs -Anfragen unter k . 141 befördert die Annoncen-Erpedilion von Haasenftei » HL
Rogier in Pranerneb «r. M .

! lli> Alffllhkllhkü St§°» H-ZN-ch.»Saison
15 . Mai

bis 15 . Oktober . s . via München -Salzburg .
an - er herrlichen Alpenkette - es - ayer . Hochla»- es

2VV« ^ hoch gelegen ,
jod - u . schwefelhaltige doppelt kohlensaure Natronquellen von bewährter Heilkraft zu Verbesserung der Säfte -
mischung u. Blutbereitung mit gleichzeitigem RückbildungSvermogen an einem krankhaft vergrößerten , ver¬
härteten Organe ; bei Ecropheln , Flechten, dySkrastschen Krankheiten, Syphilis , Verbindung von Syphilis
mit Scrophcln , Merkurialcacehexie, Leiden der Harnwerkzeuge , Sand und Gries , Krankheiten des Uterus u .
der Ovarien , Drüsenleiden u . Geschwüren.

Badehaus mit Douche, Jnhalatiensapparaten rc. ; Kurhotel , gedeckte Wandelbahn , Kon¬
versationssaal , dicht neben an und gegenüber dem Badehause eine höchst comsortable große Villa
zur Aufnahme vornehmer Kurgäste bestimmt, mehrere große und kleine Hotels , sowie eine sehr bedeutende
Anzahl Privatwohnungen zu sehr mäßigen Preisen . Gesunde, kräftigende GebirgSluft , ausgezeichnete Molken
und Kräutersäfle .

Die von Herrn Hofrath vr . Höflcr bei Herder in Freiburg erschienene Brunnenschrift ist in allen Buch»
Handlungen zu beziehen . Z .29 . 2.

Ungarische Priimien- 100 -fl.-Loose.
Diese Loose, unstreitig zu den sichersten Lotterie- Papieren gehörend , sind von der Königlich llngari -

s schr» Regierung garantirt .
Ziehungen am IS . Mai , 15. August, 15 . November, 15 . Februar.

Haupttreffer fl 230 .00 « , 200, «00 , ISO,OVO, 100,000 rc rc
Jedes Loos muß mit mindestens 194 fi . gezogen werden. Die Gewinne erleiden keinen Steuer -

Abzug. —
Diese Loose sind bei allen Bank - und Wechselhäusern des In - und Auslandes zum jeweiligen

Tages Eourse zu haben. Z 59. 4.

X .830 . 5. Durlach .

Gasthaus Verkauf.
Die Unterzeichnete beabsichtigt , das ihr eigenthümliche Gasthaus zur Blume

«N Durlach bis Montag den 15. Mai , Nachmittags 2 Uhr , im Lokale selbst
einer öffentlichen Versteigerung auszujetzen .

In dem Hause befinden sich , außer großen Wirthschaftsräumen und der Wohnung ,
16 Gastzimmer , die Stallungen bieten Raum für 90 bis 100 Stück Vieh , und an den
in der Mitte gelegenen geräumigen Hof schließt sich ein Garten an . Auf den Wunsch
deS Käufers wird auch das Mobiliar zu billiger Taxation mit abgegeben , und werden
überhaupt vvrtheilhafte Zahlungsbedingungen gestellt. Das Geschäft ist bis jetzt fortwäh¬
rend stark frequentirt , und bietet einem tüchtigen Mann eine sichere Existenz . Die großen
Räumlichkeiten würden auch leicht die Einrichtung einer Brauerei gestatten .

Max Marcklin Wittwe .
Z .135. 1 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisenbahnbau-Arbeiten.
Zu Ausführung der Nagold -Bahn ( Strecke von Pforzheim bis Calw) werden mit höherer Ermächti¬

gung die Arbeiten vom 1 . und 2. Arbeitsloos der Bauseklion Liebenzell zur Submission ausgeboten.
DaS 1. ArdeitslooS beginnt bei Nr . 49 -t- ^ der IV. Stunde auf der badischen Markung Neuhausen

und endigt bei Nr . 18 der V. Stunde auf der Markung Neuhausen .
Dasselbe ist 9875 Fuß lang .
DaS 2 . Arbeitsloos beginnt bei Nr . 18 bcr V . Stunde auf der badischen Markung Neuhausen und endigt

hei Nr . 83 der V. Stunde auf der Markung Liebenzell .
Dasselbe ist 6500 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet :

1) Erd -Arbeiten, incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle
2) Stützmauern
3) Brücken und Durchlässe
4 ) Straßenbauten . .
5) Kluß- und Uferbauten
0 ) Bettung . . . .

l. Loos N. Lo- S
. 71,942 fl . 55,010 fl .
. 1,706 fl. 1,250 fl.
. 4,922 fl. 12,000 fl.
. 3,400 fl . 2,400 «.
. 12,910 fl. 8,700 fl.

1,720 fl .
zusammen . 97,030 fl. 81,080 st.

Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahn -Bauamt Liebenzell einge¬
sehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben rhre Angebote sür beide Arbeitsloose » der für eines der¬
selben, welche den Abstreich an den VoranschlagSpreiscn in Prozenten auögedröckt enthalten müssen, unter An¬
schluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugniffen, schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

»Angebot zu den Bauarbeite « im 1 . und 2. ArdeitslooS der Bauseklion Liedenzell '

versehen , spätestens bi» .
Freitag den 12 . Mai 1871 , MrttagS 12 Uhr .

hei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte

statt , welcher die Submittenten anwohnen können.
Den 26 . April 1871.

Kgl. Württ . Eisenbahnbau -Kommisfion.
Klein .

Grenitzh .

Jnman Linie.
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vi» Liverpool

Von Antwerpen nach New-Aork
rrrr »k RsiRikkäl..oiri v» LllrvLk ?.
virr vt 84i.ii»üSL.virr »k smsrol..
6177 »k «800lll.Nl.
vlll ok «8088818.

die berühmten Dampfer dieser Linie .
virr or 6088.
6177 ok vv8l .II>
vlll »k VV8N4« .cm »r llsu?iL.
6177 gt UN88168 .

6177 ok lolkvo » .
6177 ok » 486888788 .
6171 ol 88V -708L .
6177 ok 74818 .
6177 ok V488I8K70 » . (,

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uork.

Paffagiere können Billele haben nach allen Theilen Nord -Amerika« .
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaiffemente».
Billigst gestellte Pafsagevreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere ArrSkunft wende man sich an die Direktion

Im » » ! » ,
SS Onai äo kilio , ^ ntvvrpvll ,

oder an Herrn I . M . Bielefel - in Mannheim O 4 . Akr 8, oder
„ I . M . Bielefel - in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conra - Herol- in Mannheim und
„ Walther öt v. Skeckow in Mannheim und deren Filiale:

Braun ök Co in Kehl
V .1 ?6. 2 . Wie,, .

Zur Reinigung derZähiie
empfiehlt sich das Anatherin - Mundwasser de«
Herrn De. I . G . Popp , prak!. Zahnarzt in Wien,
L-tadt , Bo ;mcrgasse Nr . 2 , wie kaum irgend ein
anderes Mittel , ind>m c» durchaus keine der Ge¬
sundheit nachthciligen Stoffe enthält , das vlocken der
Zähne und die Weinstcinbildung an denselben ver¬
hindert , vor Zahnschmerzen r-nd Mundfaule schützt,
und diese Uebel ( falls sie sch»» eingetreleu sein soll¬
ten) in kurzer Zeit lindert und beseitigt.

Zu haben in Karlsruhe : F . Wolfs n . Sohu (Lange-
sir. Nr . 104) ; in Baden - Baden : I . Bihlnrz , Grotzh.
Hosapothcker ; in Lörrach : I . L. Kalame ; in Mann¬
heim : Frz. A. Bauer ; i» Coustauz : WcltiuLLors ;
in Heidelberg : vr . Bücking» Apoth. ; in Kehl : Avoth.
Hermann ; in Rastatt : L. A. Lang ; in Pforzheim :
F . Trantwein ; in Berlin : I . F . SchwarzboseSöhne ,
Hauptd pot sür den Zollverein._

Bad Erlcnbad,
Station Achern.

Seit 13 . April d . I . wieder eröffnet.
i lMo ä

'
twte um 1 Uhr . x .Wi . 4 .

L .626 . 5. Mannheim .

Spargel
versendet per Zollpsond 24 kr. ( 7 Sgr .) unter Nach¬
nahme.

_ Tb. Paul jnu. in Mannheim.

Z .137 . 1 . Mühlhausen , Amt Pforzheim .

Verkaufsanzeige einer
Mahlmühle .

Der Unterzeichnete läßt an » Gesundheitsrücksichten
Dienstag den 30 . Mai d . I . ,

Mittags 1 Uhr ,
aus dem Rathhause da¬
hier seine neu eingerich¬
tete Kundcnmühle mit
3 Mahlgängen , einem
Gerbgange und einer
Hansreibe öffentlich ver¬
steigern.

Das Hauptgebäude ist dreistöckig ; im untern Stocke
befindet sich die Mahlmühle , in den beiden vbern die
Wohnung mit freundlichen, sehr geräumigen Zim¬
mern , Küche rc .

Zu der Mühle gehören eine eingemachteHofraithe ,
eine Scheuer mit doppelter Stallung , 5 Schweivüälle ,
ein Wasch - und Backhaus mit Holzremije, ein einstöcki¬
ge« Nebengebäude mit Wohnung , ein großes, drei¬
stöckiges hohles und ein einstöckiges , etwa 70
Fuß lange« Nebengebäude ; ferner ein Viertel Gemüse-
und 1 Morgen Gras - und Baumgarten .

Auf Verlangen könnten auch noch ewige gute Gü¬
terstücke abgegebenwerden.

Da « ganze Anwesen liegt am nordwestlichenEnde
des Orte « Mühlhausen , Amt Pforzheim , an der
Würm ; alle Gebäulichkeiten sind noch neu und mas¬
siv von Stein erbaut , und würde sich das Ganze der
geräumigen Gebäulichkeiten, seiner starken Wasserkraft
und seiner Lage wegen zur Errichtung eines Fabrikan¬
wesen « oder überhaupt zum Betriebe eines jeden grö¬
ßeren Geschäftes eignen.

Bemerkt wird noch , daß dieses Anwesen jetzt an die
gegenwärtig im Bau begriffene neue Würmthalstcaße
— von Pforzheim nach Weil die Stadt zu liegen
kommt.

Die Kaussbedingungen können zu jeder Zeit bei
dem Unterzeichneten eingefehen werden ; auch ertheilt
derselbe auf frankirte schriftliche Anfragen bereitwil¬
ligst weitere Auskunft .

Zu dieser Steigerung ladet freundlichst ein,
Mühlhausen , Amt Pforzheim , den 28 . April 1871,

Theodor Stößer , Müller.
-

Z185 . Markolsheim ^

Eichbäume-Versteigerrmg
in

Markolsheim ,
Kreis Schlettstadt , Elsaß.

Am Mittwoch den 10 . Mai d. I . , um 9 Uhr
Morgens , zu Markolsheim , aus dem Mairie - Saal ,
werden nachstehende Bäume aus dem Gemeindesorst,
Bezirke Harth und Rhetnwald , der öffentlichenVer¬
steigerung ausgesetzt werden :

134 Eichstämme,
wooon eine beträchtlicheAnzahl 1—4 Kubikmeter.

Zahlungsfrist am 15. September . 10 Centimes per
Franc werden baar bezahlt.

Markolsheim , den 1 . Mai 1871 .
Der Maire
Walter .

Z .1 ^5 . 1 . Nr . 6306. Heidelberg .

Mannheim-Karlsruher
Rheinhahn.

Montag den 8 . d. M . , Vormittags S Uhr und
die folgenden Tage , werden aus dem Karlsruher
Haupldahnhos : Bureau - und Baugeräihschaste», be¬
stehend in : Absteckstäbe, Maßstäbe , Meßlatten , Hand¬
karren, Reißzeuge, Reißbretter , Reißschienen, Winkel,
Kreuzscheibcn , Nivellirinstrumente , Zeichnemische,
Schreibnsche, Stühle , Lampen, Planbüchsen und viele
andere Geräthschaflen und Werkzeuge , gegen Baar -
zahluug öffentlich veisteiqert werden.

Heidelberg, den 1. Mai 1871.
Der Oberingenieur :

B ü r k l i n .
_ Prior .

Z .147. Nr . 1164 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Heidelberg bedarf 800 Fuß rein

hänfene Spritzenschläuche bester Qualität , in Stücken
» 100 Fuß Länge und 12 Eentimeter Breite ( flach ge¬
legt). Muster neben Preisangabe wollen bis läng¬
stens zum 10 . Mai l. I . franco eingesandt werden,
unter Angabe einer bestimmten Lieferzeit, wobei auf
kurze Frist Rücksicht genommen wird. Garantie sür
gute Maare wird verlang) .

Heidelberg, den 26. April 1871.
Der Gemcinderaih .
Kraus mann .

Schneider .
Z .57 . 3. Waldkirch .

Errichtung eines Gaswerkes
betreffend.

Die Sladtgemeinde Waldkirch beabsichtigt über die
Einführung einer Gasbeleuchtung mit einem Gas¬
werk Unternehmer oder einer Gesellschaft einen Ver¬
trag abzuschließen , was uiit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kmntniß gebracht wird , daß bei billig gestelltem
Gaspreise eine zahlreiche Bethciligung von Privaten
in Aussicht steht .

DeSfallsige Uebernahmkbedingungen wollen bin -
nen14Tagen anher eingereichk werden.

Waldkirch, den 25 . April 1871 .
Der Gemeinderath .

Weiß ,
_ Bürgermeister ._

Z .167. 1 , Pforzheim .

Nagold -Bahn
Kgl. Eisenbahnamt Pforzheim .

Verakkordirung von Eisenbahn¬
bau- Arbeiten .

Höherem Auflrage gemäß werben die Arbeiten de«
IV. Looses 3 . Abtheilung der Bauseklion Pforzheim
zur Submission ausgeboten.

Diese Loosabtheilung — auf der bad. Gemarkung
Dill - und Weißenstein gelegen — beginnt bei Nr . 56
der UI. Stunde und enoigt bei Nr . 93, -s-50 derselben
Stunde , hat somit eine Länge von 3750 Fuß .

Die Akkordarbeiten sind nach dem Voranschlag be¬
rechnet. wie folgt :

1 ) Erdgrbeiten , incl. allgemeine
Zubereitung der Baustelle . 30,812 fl. 48 kr.

2) Stützmauern . 4,570 fl. — kr.
3) Durchlässe . 3.590 fi . 24 kr.
4) Straßenbauten . . . . 1,137 fl. 30 kr.
5) Fluß - und Uferbauren . . 3,955 fl. — kr.

Zusammen - 44,065 fl. 42 kr .
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre

Angebote , welche den Abstreich an den Uederschlags-
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug-
nissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Angebot zu den Bauarbeiten im IV . Loos der
Bausektion Pforzheim '

versehen , spätestens bis
Montag oen 15 . Mai l. I . ,

Vormittag « 11 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, um welche
Zeit die Eröffnung der eiogeganzenen Offerte statt¬
findet.

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen sind in
dem BauamtS - Bureau dahier zur Einficht aufgelegt.

Pforzheim , den 29. April 1871 .
Kgl . Württ . Eisenbahnbau - Amt.

Schmolle r.
L .962. 3. Rastatt .

MAUHren - und Fahmiß-
Versteigerimg.

In Folge richterlicherVerfügung werden am
F r e i t a g d e n 5. M a i d. I .,

Vormittags 10 Uhr anfangend ,
unter dem Rarhbaus nachstehende , zur Gant de «
Uhrenmacher« Adols Blum gehörige Fahrnisse gegen



gleich baare Bezahlung öff nilich versteigert :
2 Regulator , 2 KukukSuhren, 28 Stück ver¬

schiedene Stock- und Wanduhren , 44 Stück ver¬
schiedene silberne Tr,linderuhren , 2 golden« Uh¬
ren , 1 goldene Damenuhr , 1 Ankeruhr, 5 gol¬
dene Ringe , 2 goldene Brechen, 1 Paar Ohren -
gehLuge, 1 Double-Uhrenkette , 1 Parthie ver¬
schiedene Uhrenketten , ca . 506 Stück UhrenglL-
ser, 42 neusilberneUhrengehSuse, 12 UhrenetuiS,
280 Petschaft und Petschasthefte, Uhrcngewichte
Gewichtschaalm , 68 verschiedene Uhrenschlüsiel ,
1 Uhrenmacher-Hcndwerk- zeug , 1 Goldwage ,
1 Kugelbüchse , 1 Chiffonnier , 2 Komode, 1 Ka¬
napee, verschiedene Glaskästen , Bilder , Spiegel ,
Tische , Stübste Nachttische , 1 tannener Kasten,
1 AuSlags-nster , 1 eiserner O,fen und sonst ver¬
schiedener Hausrath .

Rastatt , den 19. April 1871.
Der Mafsepsleger:

I . Müller .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSverfüguugeu .

W .687. Nr . 4274. Schwetzingen .
I . S .

der Magdalena Ludwig von Neckar-
' elz, Amt« Morbach , Kl . ,

gegen
Juliana Burger von Mannheim , z.
Zt . an unbekannten Orten abwesend,
Bekl . .

Pfandstrich betr .
Rathschreiber Kipphahn von Necka-elz hat unter

Vorlage einer Vollmacht der Klägerin klagend dahier
« orgetragen :

Die Franz Keller Ebeleute von Edingen
hätten unterm 17 . Juni 1844 von der Beklag¬
ten ein Darlehen von 200 fl. ausgenommen
und zur Sicherheit desselben ihr neucrbauie«,
an der Straße nach FriedrichSseld, « eben Peter
Gärtner und Mathias Schön gelegenes Wohn¬
bau « sammr Hof und Gartenplatz , gewerihet aus
700 fl ., zum Unterpfand eingesetzt ; die hierüber
ausgenommene Pfanduikunde sei am 17. Juni
1844 zum Psan - bucke der Gemeinde Edingen ,
Band I , Nr . 12, S . 18 , eingetragen worden.

Nachdem am 17. Juni 1847 das Kapital
sammt Zinsen an die Beklagte zurückbezahlt
worden , habe die Ehefrau des Franz Keller ,
welcher das Haus nach dem im Jahr 1866 er¬
folgten Tode ihres Mannes zugewresen worden
sei, am 22. März 1867 dem Johann Ludwig ,
minderjährigen Sohne der Klägerin , durch letz¬
ten Willen die Summe von 1000 fl. vermacht,
bei der Erbtbeilung aus Ableben der Ehefrau
Keller sei Johann Ludwig mit genannter
Summe an Michael Ullmer in Edingen ver¬
wiesen worden , welcher das gepfändete Haus
nach dem Ableben der Ehesrau Keller durch
Kauf an sich brachte und den Kaufschilling
schuldete . Michael Ullmer weigere aber die
Auszahlung der Reßsumme von 150 fl . , bevor
das obengenannte , zu Gunsten der Beklagten
eingetragene Unterpfand gestrichen sei .

Auf Grund des Vorgetragenen geht die Bitte der
Klägerin , Namens ihres minderjährigen Sohnes ,
Hahin :

ES sei die Beklagte unter Verfällung in die
Kosten schuldig , das im Unterpfandsbuche der
Gemeinde Edingen zu ihren Gunsten auf die
oben beschrieben - Liegenschaft eingetragenePfand¬
recht streichen zu lassen.

Beschluß .
1 ) Wird Tagsabrt zur mündlichen Verhandlung

«ruf die Klage anberaumt auf
Freitag den 2. Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
Md wird hierzu der klägerische Bevollmächtigte und
die an unbekannten Orten abwesende Beklagte mit der
Auflage vorgeladen , sich zum Beweise ihrer Behaup¬
tungen vorzubererten und die ihnen zu Gebote flehen¬
den Urkunden mitzubringen , die Letztere unter Andro¬
hung de« Rechtsnachtheils , daß bei ihrem Ausbleiben
der Ihatsächliche Klagevortrag für zugestanden und
lebe Einrede für versäumt erklärt würde.

2) Zugleich wird der Beklagten gemäß 8 244 der
Pr .Ord . aufgegeben, einen am Orte des Gericht« woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wor¬
den , an dem SitzungSorte des Gerichts angeschlagen
werden sollen .

Schwetzingen, den 6. April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht. 1

v. M » r s ch a l l.
Stoll , A . j.

W .793 . Nr . 2639 . Borberg . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen Christian Breitner von
Schwabhausm gegen Peter Hösch von
da , r . Zt . an unbekannten Orten in
Amerika,

wegen Fordenlllg von 46 fl. Zins ,
herrührend aus Darleihen vom Jahr
1863 ,

« geht auf Ansuchendes klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beNagten Theil wird aufgegebcn , binnen
14 Tagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, laß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderung
«us Anrufen de« klagenden Theil- für zugestanden er-
Ilärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten,
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Dem beklagten Theil wird zugleich aufgegeben, einen
am Orte des Gericht« wohnenden Gewalthaber aufzu -
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkennlniffe mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , nur am SitzungSorte de« Ge¬
duckt« angeschlagen werden würden.

Borberg , den 24. Avril 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
W .725. Nr . 910. Lörrach . I . S . de« Archi¬

tekten Karl SchLttgen in Säckingen, Kläger«, gr¬
am die kath . KirchengemeindeLörrach , Beklagte, For¬
derung betr. , ergeht auf Antrag des beklagten TheilS
Beschluß . 1 ) Die von dem Kläger dem beklagten
Theil zu ersetzenden Kosten I . Instanz werden aus dm
Betrag von 62 fl. 18 kr. richterlich festgestellt , 2 ) Nach¬
richt hievon dem z. Zt . flüchtigen Kläger mit der Aus¬
lage. den Betrag von 62 fl. 18 kr . nebst den Kosten ll .
Instanz mit 114 fl , 12 kr. und denen >U. Instanz mit

49 ff . 42 kr. , zusammen mit 226 fl . 12 kr. inner¬
halb 14 Tagen bei Vermeiden der Hilfsvollkre -
ckung zu bezahlen, und zwar 4 fl. 54 kr. an die Erpe -
dilur de» kath. OberstrftungSratheS in Karlsruhe ,221 fl . 18 kr. an die Verrechnung de« Kirckenneubau-
sonds in Lörrach. Zugleich wird dem Kläger arrfge-
geben , einen dahier wohnenden EinhändigungSgewalt -
haber aufzustcllen, indem sonst alle weiteren Versügun-
gen und Erkenntnisse mit der gl . ichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an die diesseitig«
GerichlStafel angeschlagenwerden . Lörrach , den 18.
April 1871 . Großh . Kreisgecicht, Eivilkammer. K.
v. Stocsser . Greifs .

Orffmtliche « uff»rveru »gm .
W .527 . Nr . 2354 . Neustadl . Die Großh.

Wasser- und Straßenbauverwaltung hat von der Fürst¬
lichen StandcSherrsckafl Fürstenberg auf der Gemar¬
kung Urach nachbeschriedene Gelände zur Korrektion
der Straße von Neustadl nach Bregenbach unter der
Bedingung abgetreten erhalte», die zu Gunsten einiger
Haus - und Güterbesitzer bestehenden Wegservitute fort¬
hin zu dulden :

29 Ruthen Wiesen , angrenzend an die
die Erzkästen und an die Fürstliche Stan -
desherrschaft,

36 Ruthen Garten an den Erzkästen, an¬
grenzend an die FürstlicheStandesherrfchaft .

Ein ErwerbStilel ist in dem Grundbuche nicht ein¬
getragen , weßhalb aus Antrag der Großh . Bauverwal -
tung alle Diejenigen , welche an die bezeichneten Liegen -
fchaflen dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
miffarifche Ansprüche haben , « der zu haben glauben,
ausgefordert werden, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
neuen Erwerberin gegenüber für eiloschen erklärt
würden .

Neustadt , den 4 . April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
Heck mann .

W714 . Nr . 3137. Triberg . Micha. l Pfass
von Schönwald besitzt auf der Gemarkung Schönwald
ein zweistöckiges , von Stein und Holz erbautes Wohn¬
haus nebst Scheuer unter einem Dach, nebst Haus -
drunnen und MilchharrS , sodann 7 Ruthen Garten ,
1 Morgen 1 Viertel Acker , 1 Morgen 2 Viertel Wie¬
sen, 1 Morgen 3 Viertel 51 Ruthen Weidseld , 1 Morgen
3 Ruthen Wald , ein geschloffenes Ganzes bildend, in
dem Zinken F . hrenberg, Gemeinde Schönwald , neben
Salomen Duffner und dem Großh . Domänenärar .

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde verweigert der
Gemelnderarh in Schönwald den Eintrag zum
Grundbuch . Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideilommissa -
rijche Ansprüche an obige Grundstücke haben , oder
zu haben glauben , aufgefordcrt, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst dieselben de« jetzi¬
gen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt werden.

Triberg , den 20 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Marlin .
Zitsch , Akt.

W .711 . Nr . 6372 . Bruchsal . Auf Antragdes Franz Josef Abele von Untergrombach und ge¬
mäß 8 684 u . ff. P .O . werden alle Diejenigen , welche
an die nachverzcichnne» , aus Urtergrombacher Gemar¬
kung gelegenen Liegenschaften derselben , in denGrund -
und Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom-
misfarischc Ansprüche haben, oder zu haben glauben,
hiermit aufgesordert, solche

binnen 2 Monate «
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Verzeichn iß der Liegenschaften .
1) 24V, Rth . Weinberg in der untern Kümmerten,

einers. Stefan Zöller , anders. Pfad ;
2 ) 1 Vrtl . Acker rm Wittumackec, einers . Anton

Müller , anders, selbst ;
3) 27 '/ , Rth . Acker im Auswendigwerren , einers .

Jakob Biedermann , anders. Wilhelm Pfeifer ;4) 1 Vrtl . 33 Rth . Acker im Grund , einers . Rain ,
anders . Ambro« Biedermann ;

5) 1 Vrtl . 6 «/, Rth . Acker im Kaisersberg, einers.
selbst , anders . Anton Modery .

Bruchsal , den 17. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
W .549 . SK. 1617. Wolfach . I . S . der Ge¬

meinde Einbach , Kl ., gegen unbekannte Dritte , Bekl . ,
EigenthumS - und sonstige dingliche Rechte betr.

Die Klägerin hat vorgetragen : sie besitze in ihrer
Gemarkung folgende Liegenschaften , deren Erwerb im
Grundbuche daselbst nicht eingetragen sei :

1 ) Em zweistöckiges Schulhaus in Einbach , mit
Oekonomiegebäuden und Garten ;

2) ein dto. mit Wasch - und Backküche in Hausen¬
bach , nebst Garten ;

3) ein einstöckiges Wohnhaus im Nilwald ;
4) zwei Sester Ackerfeld im Nilwald ;
5) zwei und ein halb Sester Wiesfcld allda ;
6) vier Sester Reutseld allda ;
7) 437 Morgen Wald an einem Stücke , am Ende

des Einbachthales gelegen , Nilwald genannt .
Aus ihren Antrag werden nunmehr alle Diejenigen,

welche an diesen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte , le¬
henrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben,
aufgesordert, diese

innerhalb 8 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls solche der Klägerin
gegenüber verloren gehen .

Wolfach, den 13 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

F e h e r l i n.
W .523 . Nr . 8366. Fr ei bürg . Ans Anrufen

des Fonds der Mädchenschule der Oberstadt dahier
werden bezüglich auf die amtsgerichtlicheAufforderung
vom 3. Februar d. I ., Nr . 2054 , die in der Aufforde¬
rung bezeichneten Rechte dritter Personen an die in der
Aufforderung ausgeführtcn Liegenschaften dem Fond
der Mädchenschuleder Oberstadt gegenüber hiermit für
verloren erklärt. Freiburg , den 11 . April 1371.
Großh . bad . Amtsgericht. Di e tz,

W .626 . Nr . 3757 . Kenzingen .
Z . S .

RatbschreiberKarl Enz Wtb. mKiech-
l> rsbergen

g«k,en
unbekannte Beklagte,

Aufforderung zur Klage betr. ,
werden die in der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 19. Januar l. I . , Nr . 571 , bez«ichnetenRechte
ans die dort beschriebenenGrundstücke nunmehr der

' Klägerin gegenüber für erloschen erklärt .
! V . R . W.

Kenzingen, den 17. April 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r.
W.710. Nr . 6682. Bruchsal .

I . S .
Fr rnz Lorenz E b e r h a r d und I »Hann
« onrad Eberhard in Buffalo (Nord¬
amerika)

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 25.

November v. I . weder dingliche Rechte, noch lehen-
rechtliche oder fideikommissarischeAnsprüche an den
dort bezeichneten Grundstücken geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt.

Bruchsal, den 21 . April 1871 . ,
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .

W.763. Nr . 4775 . Engen . Gegen Fidel
Herrmann in Amlenhausen haben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmehr zuni Richtrgstellungs-
und Vorzugsverfabren Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 25 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammassc ma¬
chen wollen, ausgefordert , solche in der angesetztenLag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusscs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungLvne des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendei
würden .

Engen , den 21. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmi t r .
W.787. Nr . 2722 . Neustadt . Gegen Holz-

macker Alois Schi « er von vier haben wir Gant er¬
kannt und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vor-
zugsversahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 17 . Mai l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die geltend geinacht werden wol¬
len, mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung de« Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Massepfleger
und Gläubigerausschuh erwählt , Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht werden, und sollen in ersterer Be¬
ziehung und in Bezug auf Borgvergleiche die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erscheinenden bei¬
tretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei selbst eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjlnigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Neustadt, den 26 . April 1671 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Latterner .
Heckmann .

W.843 . Nr. 4218 . Bühl . Gegen die Verlas¬
senschaft des Nikolaus Lehmann von Laus haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Dienstag den 16 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzulegcn, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Mafsepsleger«
und GläubigerauSschuffe« die Nichterschetnenden al« der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si -
tzungsorte des Gericht« angeschlagen würden .

Bühl , den 24. April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E i ch r o o t .
W .778. Nr . 10,320 . Karlsruhe . Gegen

die Gastwirth Stefan Schüßler ' schen Eheleute (zur
Stadt Lahr) von hier haben wir Gant erkannt , und
zum Richtigstellungs- und VorzugSverfahrcn Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 23 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden All« , welche Ansprüche an die Gant¬
masse machen , aufgefordert , solche in der Tagsahrt ,de, Vermeidung de« Ausschluffes , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen, BeweiSurkunden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In der Tagfahrt wird ein Maffcpfleger nnd Glänbi -
gerausschuß ernannt , ein Borg- oder Rachlaßvergleich
versucht , und in Bezug auf Borgverglcichc und Er¬
nennung de« Massepflegers und GläubigerauSschuffe«die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬nen beitrelend angesehen werdm.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger habm einen
inländischen Zustellungsgewallhaber zu bestellen , wi¬
drigenfalls weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung nur an der GerichlStafel
angeschlagen , beziehungsweise de .i Gläubigern , derm
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugesmdetwerden.

Karlsruhe , dm 25. April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .W.772 . Nr . 4444. Lahr . Gegen den Instituts -

Vorsteher Albert Gerb eil vo » Lahr haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum RichtigstellrmgS-und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt anberaumt aus

Freilag den 12 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .Es werdm alle Diejenige» . welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gammassc machenwollen, ausgesvrdert, solchem der angesetzten Tagsahrt .bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gaul , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder Umerpsandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundm vorzulegenoder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreren.

In derselben Tagfahrt wiro ein Mafsepslegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvngleichc und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusses die Nichtcrscheinentm als
der Mehrheit der Erschienenen beilretmd angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche „ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung . wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSvrte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , derm
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdetwürden .

Lahr , den 22 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
W .810. A .G .Nr . 7607. Pforzheim . GegenKonditor Rudolf Roth von hier haben wir Gant

erkannt und Tagsahrt zum Richtigstellungs- und Vor -
zugsversahren aus

Donnerstag den 11 . Mai d . I . ,
Vormittags 3 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen, werden
aufgesordert, solche in der Tagsahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, ihre etwai¬
genVorzugs- und Unterpfandsrechlegmau zu bezeichnenund zugleich die BeweiSurkundenvorzulegen, oder den
Beweis mit anderen Beweismitteln anzutretm . In der
Tagfahrt soll auch ein Maffcpfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgvergleich uni »
jene Ernennungen wird der Nichterfchcinmdeals der
Mehrheit der Erschienenen beiirekend angesehm. Den
Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen, welche der Partei selbst geschehen sollen,
zu bestellen , widrigens alle weiteren Verfügungen mit
Wirkung der Eröffnung an der Genchtötasel angeschla¬
gen , bezw. den bekannten Gläubigem durch die Post
zugesendet würden.

Pforzheim, den 20. April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
W.794. Nr . 4969. Schwetzingen . Gegendie Verlassenschafl des Hauptlehrers SirtuS Metzgervon Edingen haben wir Gant erkannt , und es wrrb

nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfah -
rm Tagfahrt anberaumt aus

Dienstagden6 . Junid . I . ,
Vormittag « 8 Uhr .

„
Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafle
machen wollen , ausgeforderl, solche in der angesetzte»
Tagsahrt , bei Vermeidung des Anschlusses von . der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Nnlerpfandsrechte zu bzeich¬nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Bewers durch andere Beweismittel anzutteten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffcpflegerund ei»
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg « oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cs werdm in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und GläubigerauSfchusses die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beirrerend angesehen werdm »

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnende»
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wertere» Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung , wie
wenn ste der Partei eröffnet wäre», nur an dem Si¬
tzungSortedes Gericht« arrgeschlagm , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendmGläubigern , derm
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Schwetzingen , den 35. April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Marsch all .

W.651. Nr . 4388. Donaueschingen . Es
wird hiermit aus die auSstehenden Forderungm d«S
Gantmann « Johann Jäger von Pfohren Beschlag
gelegt und den Schuldnern aufgegebm, bis auf weite¬
res bei Vermeidung doppelter Zahlung nichts auSzu-
bezahlen .

Donaueschingm. den 18. April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Z epf .
W.612. Nr. 4286. Donaueschingen . Inder Gantsache des f Kronenwirth« Josef Welte vo»



Mundelfingen werden alle diejenigenGlLubiger, welch«
in der Heuligen Cchuldenliquidation - kagfahrt ihre
Forderungen nichl » » gemeldet haben, von der vorhan¬
denen Mall « ausgeschlossen .

Donaueschingen. den 14 . April 1871.
Großh . da ». Autt gericht .

Z « p s-
W .738 . Nr . 3057 . Konstanz .

Die Gant gegen Baptist Waidelt ,
Landwirrh von Dettingen , beir.

l . Werden all« GlLubiger , welche beute nichl liqui -
dirt haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

>1. Wird zwischtn der Ehefrau de« Ganrmann «,
Elisabeth«, geh. Aß fahl , und ihrem Ehemann hier¬
mit Vermögen-absonderung ausgesprochen.

Konstanz, den 22. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. WLnker .
W .717 . Nr . 2668 . Ueberlingen .

Die Gant
die Lerlaffenschafl de« Gesrg Fehner
von Frickingen beir.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heurigen Tags . hi l nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Maste
auSgeschlostrn.

Ueberlingen, de» 20. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
W .6S0. Nr . 5010. Müllh - im .

Die Gant
des Fuhrmann und Landwirth Ema -
nuel Mayer von Müllheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor » der in der heutigen Tagfahrr nicht «»gemeldet
haben , werten hiermit von der vorhandenen Maste
ausgeschlossen .

V. R . W.
MLübeim , den 18 April 1871.

G - oßh. bad. Amtsgericht.
B u l st e r .

W .718 . Ne , 7512 . Pforzheim .
I ! ocr Ganr gegen Eduard und Elise
Rieß hier

werden Alle , « eiche ihre Ansprüche nicht vor oder in
der Tagfahrt vom 17. d . M . anmeldeten , von der
Maste ausgeschlossen .

Pforzheim , den 17. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z . Buß .
Lrrmogeu »abssrtScruuge» .

W .791. Nr . 712 . Villingen . In Sachen der
Ehefrau de« Alexander Müller , Valentine , geb .
Schumpp , in Villingen , Klägerin , gegen ihren ge¬
nannten Ehemann von a, Beklagten, BermLgenSab-
sonderung delr. , hat die Klägerin gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage aus Vermögensabsonderung erho¬
ben , und ist Tagfahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch den 7. Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt ; was wir hiermit zur Kenntniß der Gläu¬
biger öffentlich bekannt machen .

Villingen , den 27 . April 1871.
Großh . bad. Kreisgericht, Eivilkammer.

Bassermann .
Stein .

W.762. Nr . 923. Lörrach . Durch Versäu-
tnungSerkennmiß vom Heutigen , Nr . 923 , wurde die
Ehefrau de« Säger « Ernst Müller , Rofina , geb .
Römmele . von Ehrkäd », z . Zt . in Stetten , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern ; was zur Kenntnitznahme
der Gläubiger de« Beklagten bekannt gemacht wird .
Lörrach , den 20. April 1871 . Großh . Krei- gericht ,
Eivilkammer . K. v. Stösser . Greifs .

W.705 . R .Nr . 1734. Civ.Kammer . Walds¬
hut . Durch Urtheil vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau des Anton Ritzi von Oefling- n, Maria Theresia,
geb. Thomann , für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusondern. Die«
wird zur Kenntniß der Gläubiger veröffentlicht.

Waldshut . den 15 . April 1871.
Großh . bad. Krcisgericht.

Jung Hann «.
Utbel .

W .690. Nr . 6676 . Bruchsal .
Die Gant des Georg Bauer von
Langenbrücken betr.

Die Ehefrau des Gantmann «, Karolina , geb . H aß -
mann , wird für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre« Ehemannes abzusondern.

Bruchsal , den 20. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
S chneider .

Lutmnubiimuarn.
W .744. Nr . 3211. Triberg . Durch diesseiti¬

ge« Erkenntniß vom 21. März d. I . wurde die Anna
Maria Schneider , ledig, von Schonach wegen Gei¬
stesschwäche entmündigt und Joses Reininger , Thier¬
arzt dahier, als deren Vormund bestellt .

Triberg , den 22. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z " sch, Akt.

W .601. Nr . 10,293 . Heidelberg .
Beschluß .

Die Wittne de« s- Großh . RichnungSralh C. A.
Wolf hier wurde entmündigt und Großh . Hauptzoll¬
amtsverwalter Fehringer in Kehl zum Vormund
ernannt .

Heidelberg, dm 12. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
W .607 . Nr . 9006 . Mannheim . Der wegen

mangelnder VcrstandcSreife verbeistandeten Johanna
Ritter von hier wurde an Stelle de« s- Partikulier
Zosef Schmitt von hier Waisenrichter Schwenzke
dahier als Rechtsbeistand ernannt , ohne dessen Mriwir -

kung sie giltig weder vor Gericht austreten . noch Ver¬
gleiche schließen , Anlehen ausnehmen. Kapitalien erhe¬
ben und darüber quittiren noch Güter veräußern noch
verpfänden kann.

Mannheim , dm 14. April 1871.
Gr »ßh . bad . Amtsgericht.

Kupfer .
« rbeinweisnnge ».

W .636 . Nr . 1747. Wolfach . Auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 27 . Febr . d. I . , Nr . 927 , ist
«ine Einsprache nicht erhoben worden , dir Wittwe de«
Wagners Alois Fürst , Antonia , geb . Armbruste r,
von Schlagbach wird daher in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes eingewiesen.
Wolfach, de» 18. April 1871. Großh . bad. Amtsge¬
richt. F « yerlin .

W .616. 1 . Nr . 3585. Rastatt . Frau Karo -
lineHrlpert , geb . Schellendauer , Wittwe de-
Großh . HauplmannS Hilpert hier, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Hinterlassenschaftihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Ansuchen werden wir entsvrechen , wenn
innerhalb zweier Monate

nicht Einsprache erhoben wird.
Rastalt , dm 15. April 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
P s a f s.

W .741. Nr . 3074 . Ladenburg .
Die BerlastenschastSverhandlung auf
Ableben de « -j- Spengler Georg Gün¬
ther von Ladenburg betr.

Die Georg Günther Wittwe von hier hat um
Einweisung in den Besitz und Gewähr der Verlasten-
schast ihre« Manne » gebeten . Dem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen 14 Tagen
begründete Ansprüche erhoben werden.

Ladenburg , den 21. April 1871.
Großh . bro . Amtegericht.

I a c o b i.
Eberle .

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahndung« .

W.819 . Nr . 727. Ossenburg . In der Ankla¬
gesache gegen Johann Gesrg Trautwein von
Schrltach wegen Diebstahl« wird der flüchtige Ange-
klagle zu der aus

Montag den 5. Juni d. I -,
Vormittag « 9 Uhr ,

ar.beraumlen Hauplverhandlung mit dem Anhang an¬
her vorgeladen, daß er sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchungsrichter , Großh . Amtegerichte Wolfach»
zu stellen habe.

Ostenburg , den 29 . April 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht— Strafkammer .

G e r b e l .
Wiser .

W .848. Nr . 956 . Mannheim . I . A. S - ge¬
gen Georg Eberl von Heddeeheim wegen Widersetz¬
lichkeit . Wird wiederholt Tagsahrt zur Hauptverhano -
lung auf

Donnerstag den 1. Juni d. I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberanmt , und hiezu der flüchtige Angeklagte Georg
Ebert mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß er
sich 14 Tage zuvor bei dem Großh . Amtsgerichte
Mannheim zu stellen habe , und daß die Verhandlung
stallfinde, auch wenn er in der Tagfahrt nicht erscheint .

Mannheim , den 26. April 1S71.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende :
L v e w i g.

Selb .
W. 835 . Nr . 3506. Epp in gen . Bezugnehmend

auf da« Ausfchreiben Großh . Bezirksamt « hier vom
20. Februar d . I ., Nr . 1696 , veröffentlichen wir wei¬
ter, daß die in dem Fahrpostdeutel verpackten und mit
demselben abhanden gekommenen größeren Beträge
von 70 fl. und 72 fl. 54 kr . meisten « Zehngulden -
scheine waren , die weiteren in dem Pestbeutel gewese¬
nen 5 fl. bestanden in einem Fünfguldenschem von
etwas blauer Farbe . Eppingen , den 27 . April 1871.
Großh . bad . AmtSg-riLr . K u g l e r .

W.781 . JNr . 2927. Karlsruhe .
Der Oekonomichandwerkcr von de» Ersatzbatte¬

rien Eduard Fröb von Lobenstein ( sächs.
Herzogthümer),

der Rekrut de« Festung« - Att ' lleriebataillon «
Cbristof Staid II . von Brötzingen und

der Rekrut des 3. Infanterieregiment « Peter
Lehn von Wiesenthal,

deren Aufenthalt z. Zl . nichl ermittelt werden kann,
werden aufgeforoert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihre«
unentschrrldigtenAusbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 27. April 1871.

Großh . Gericht der Ersatztruppen.
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Gl . v. Svoneck , Frhr . v. Rei chlin .
Generalmajor .

BerweisungSbeschluß.
W.760 . Nr . 648. Freiburg . Paul Knbbel

von Ehrensteilen wird unter der Anschuldigung :
am 26 . Dezember v. I ., Nachmittag« , drei Geld¬
stücke ü 3 ' /r fl . und im F -bruar d. I . , wahr¬
scheinlich am 10. , fünf solcher Geldstücke aus
dem im Schlafzimmer stehenden Kasten des
Landwirth « Josef Heckle in Ehrenstetten ent¬
wendet zu haben,

auf Grund des 8 376 , 377 , 478 de« St .G .B ., de«
8 26 Z . I . der GcriebiSversastung, verglichen mit bei¬
den Beilagen . 8 207 der St .P .O .

« egen in fortgesetzter That verübten gemeinen
Diebstahl« über 25 fl.

in Anklagestand verfehl und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerickts Frei¬
burg verwiesen.

Die« wird für den flüchtigen Angeklagten Paul
Knödel von Ehrenstetten bekannt gemacht.

Freiburg , den 31. März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagekammer.
F e tz e r.

von Berg .
W.752. Nr . 668 . Offenburg . Georg Urban ,

19 Jahre alt , lediger Landwirth von Eckartsweier,
wird unter der Anschuldigung :

daß er in der Nacht vom 9 . auf den 10 . Januar
d . I . zu Eckartsweier von der an das Schwa -
nrnwirthshaus daselbst angebauten Scheuer au «
mittelst einer Leiter durch eine 10 Fuß über dem
Echeuerboden angebrachte Bretterrhüre in den
Tanzsaal im zweiten Stocke de« WirthShause «
emstieg , von da in eine nahe Schlafkammer rin -
trat und dort dem Ferdinand Herr von Sand¬
weier etwa 12 fl ., und dem Michael Herter von
Eckartsweier 10 fl. entwendete,

und damit wegen des noch den 88 376 , 385 Ziff . 8 und
11 , 480 und 481 St .G .B . zu bestrafenden Verbre¬
chen« de« unter den Erschwerungsgründen de« 8 385
Ziff . 8 und 11 St . G .B. verüblen Diebstahls in An¬
klagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die Straf¬
kammer des diesseitigen Gerichtshofs verwiesen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver-

90.710 fl.
6,000 fl.

35,000 fl.

kündet.
Offenburg , ben 18 . April 1871

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

S t e m p f.
Schröder .

Verwaltungssachen .
Voltzeisachen.

Z .154 . Nr . 1948/1986 . Zestetten . Der 19
Jahre alte Bartholomä Zimmermann von Rech-
derg will nach Amerika auSwandenr . Etwaige Gläu¬
biger desselben werden andurch aufgefordert, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder
ihren Anspruch vor Gericht geltend zu machen , da nach
Ablauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wild .

Jestetten , de« 29. April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

P L ß l e r .
Hügel .

Z .153. R a ü a t r. Am 25 . d. Ml «, wurde im
Allrhein bei Illingen der Leichnam eine « gesunden,
kräftig gebauten und wohlgenährten Manne » von
mittleren Jahren geländet.

Der Körper war etwa 5' 7—8' lang , mit wahr»
schemlich hellbraunen Augen , eben solchen Haaren ,
gesunden und vollständigen Zahnreihen , breiter und
gut gewölbter Brust ; bekleicei mit fchwarzwvllenen
Strümpfe « , baumwollenen Unterhosen, dunkelblauen
Buckskinbosen, einem weißen, hausgemachten Lein-
wandhemb ohne Abzeichen , einer blauen Tuchwcste
mit schwarzen Hornknöpfen und eine« allen schwarz -
seidenen Halstuche.

Der Leichnam muß schon seit mehreren Wochen im
Wasser seligen haben.

Wir ersuchen alle Polizeibehörden und Privatperso¬
nen , etwaige Anhaltspunkte zur Ermittlung der Per¬
sönlichkeit de« Ertrunkenen uns mitzuiheilen .

Rastatt , den 28 . April 1871.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Rüdt .

Beruiifcdte Vekannnuachnnget »
L .916 . 2 . Heidelberg .

Mühlen - und Güter -
Bersteigermng .

In Folge richterlicher
Verfügung werden die
unten beschriebenen , zur
Gantmaste de « Müllers
Johann Martin Konrad
Reiffel auf der Berg-
heimermüble gehörigen,

auf der Gemarkung Heidelberg liegenden Realitäten am
Montag den 22 . Mai d. I - ,

Mittag « 2 Uhr ,
in der B e r g h e i m erm ü h le

öffentlich versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn
der Slbätzungspreis oder mehr erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Die sogenannte . BergbeimerMühl «'
, bezeichnet mit

Nr . 1 der Bergheimerstraße , bestehend in :
s ) Einem zweistöckigen Wohnhaus mit Balkenkeller,

nebst Flügclbau und Dackzimmer, von Stein ;
d ) einem zwei Stock hohen Mühlenbau , mit Knie¬

stock, Dachzimmer, Belvedere und Glasdach , von
Sie, » ;

e) einem zwei Stock hohen Mühlenbau , an d ange-
baut , von Stein ;

<I) einer zweistöckigen Schneidemühle vo" Stein ;
e) einer einstöckigen Hanfreibmühle , an <l angebaut ,

von Stein ;
k) einem einstöckigen Schopf von Holz, an ä ange¬

baut ;
g ) einem Wohnhaus bei der Schneidmühle , ein¬

stöckig, mit Stall , Remise und gewölblemKeller,
von Stein ;

d) einem kleinen Ausbau bei g , einstöckig , von
Stein ;

i ) einem einstöckigen Backhaus von Stein ; '
b) einem Pferdestall , einstöckig , mit gewölbtem

Keller, von Stein ;
l) einem Rindviehstall mit Heuraum , zweistöckig,

von Holz ;
w ) einer einstöckigen Scheuer von Stein :
n) einer einstöckigen Wagenrcmise von Holz;
o) einer einstöckigen Scheuer , an m angebaut , von

Stein ;
p) einem einstöckigen Turbincnhaus und
q ) einem über dem Mühlengraben erbauten Spreu -

hauS .
Der Platz auf welchem diese Gebäulichkeitenerrich¬

tet sind , enthält : 2 Vrtl . 6 Rth . 24 Fß . n. b. M .
Flächenraum , die Hofrailhc 60 Rth . 28 Fß -, das Wehr
1 Mg . 3 Vrll . 46 Rih . 32 Fß . , und die Zeil 1 Vil .
74 Rth .

Hiezu gehören : 3 Vrtl . 41 Rth . 72 Fß. n . b. M .
Garten zwischen der l. und U . Mühlzaste , hinter der
Mühle . 3 Vrtl . 32 Rth . 3 Fß. Acker zwischen der II . u.
M . Mühlgasse . ein Schlüstelftück, und 1 Vrll . 10 Rih .
6 Fß . Wiese allda , sowie 2 Vrll . 64 Rih . 67 Fß.
Wiese , da« Eierwörthlein am Neckar .

Der Schätzungspreis beträgt , und zwar :
s ) Der sämmllichen Wohn-, Mühlcn -

und Ockonomie-Gebäude , sammt
Platz , Hofrailhe , Wehr, Zeile, Was¬
serbauten und den vier vordczeichne -
ten Grundstücken . . . . . .

b) der Mühlenberechligung . . . .
e ) der Wasserkraft , welche 90 Pferde -

kräflen gleichkommt .
<l) der Motoren ( drei neugebaute, nach

dem besten System konstruirte Tur¬
binen ) rc. 15,000 fl.

e) der Mahlmühle , bestehend aus einer
solid gebauten Ruhburg , 12 Mahl¬
gängen , bei welchen 5 Pr . Eham -
pagnersteine . 15,000 fl.

Sämmtliche zu den 12 Mahlgän¬
gen gehörige Vorwerke an Arbeits¬
maschinen, Putz - und Schälmaschi¬
nen , Griesmühle rc. 3,000 fl.

k ) der Oelmühle , bestehend au » 2 Pr .
Reibsternen . vier Pressen rc. . . . 5,000 fl.

st) der Holzschneidmühle . 3,500 fl.
d) der Hanfreibmühle . 650 fl .

zus .
2.

173.860 fl.

6 Mrg . 1 Vrtl . 59 Rth . 20 Fß . a . b. M . Acker und
Wiesen, 12 versch . Parzellen biloend. tar . . 15,819 ff.

Die Versteigerungsbedingungen können auf biesseiii-
gerKanzlei , wcstl. Hauplftratze 52 , und die SchatzungS-

urkurrden auf hiesigem Ralhhause von Jedermann eia-
^

Ĥ cldttg,
"

den 12. Avril 1871 .
Großh . Norar

_ H. Pezoid ._
F ) 7 Z .116. Errlrngen .

^

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicherVerfügung werde« der Georg
Klein Wittwe in Forchheim

Montag den 8. Mai b. I . ,
Vormittag « 10,Uhr ,

im Rathbause allda folgende Liegenschaften öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird, nämlich :

373 Rth . Acker im Pfuhl . tarirt 175 st.
260 Rih . Acker in der zweiten Kleinftraße 180 fl.
141 Rth , Acker aus der Insel 150 fl .

Hievon werden die an unbekannten Orten sich auf-
haltenden Pf - ndgläubiger Anton Klein und Katha¬
rina Klein , beide von Forchheim. mit der Aufforde¬
rung denachrichrigt , ihre Forderungen spätesten« bi«
zur SteigerurigSlagfahrt bei Unterzeichnetemanzumel-
den , widrigenfalls alle Verfügungen in dieser Sache
an der Gerichroiascl mit der gleichen Wirkung ange¬
schlagen würden, al» wären dieselben ihnen selbst zuze-
stelll worden.

Ettlingen , den 15. April 1871.
Der Vollstreckung - beamte

_ M . Mel d ^ r ._
, Z172 . Nr . 2523 . Bühl .
VW^ Ktcigrrimgs -Änküil-

digrmg .
Au- der Verlaffenschafr des -st Großh . BezirkSfor»

sters Herrn Ludwig Sauer deck in Bühl wird der
Unterzeichne « am

Montag den 8 . Mai d. I, ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Forsthause hier eine 8 Jahre alte Braunstute mit
Stern , zum ein - und zweispännig Fahren geeignet, öf¬
fentlich versteigern ; wozu die StcigcrungSliebhaber
tingeladen werden.

Bühl , den 29 . April 1871.
Der Großh . Notar

F . Duma «.
Z.130. 1 . Nr . 880. Kork .
Bauarbeiten - Vergebung.
Di « Herstellung einer Einlaßschließe au « der Kinzig

an einen Liarischen Wässernngkanal bei Griesheim
mit Benutzung der Materialien von der alten etwa
500 Ruthen von der Baustelle entfernten Schließe, im
Gesammlanschlag von . 2450 fl.,
worunter Maurerarbeit im An¬

schlag von . 960 fl.
Zimmermannsarbeit im Anschlag

von . 1080 fl.
Schmiedarbeit im Anschlag von . 140 fl .
ist durch Soumisston zu vergebe ».

Angebote auf da« Ganze oder getrennt auf die ein¬
zelnen Arbeiten sind bis 13 . Mai l . I ., Vormit¬
tags 11 Uhr , anher einzureiche » , wo auch die Ko -
sienübrrschläge und UebernahmSbedingungen einge-
sehen werden können.

Kork, den 27 . April 1871 .
Großh . Domänenverwaltung .

Schoch .
Z .70 . 3. Nr 830. Triberg .

"

SadischerSchwarzwald-Sahnbau.
Bauunternehmer welche die nachfolgend verzeichne -

ten Arbeit:» zur Ausführung übernehmen wollen
fordern wir aus, ihre Angebote längsten« bi« '

Samstag Len k . Mai , Morgens io Uhr ,mit entsprechender Aufschrift versehen bei uns eimu -
« ichen , bi« wohin aufunserm Geschäftszimmer auchBedmgnrtzheste, Plane und Voranschläge zur Einsts
auslregen : ^

1 ) D >e Vollendung de« Felsmeinschnit¬
te« bei Signal 1540 . G .-markunq
Nrederwaster , mir einer Massenbe¬
wegung von 270 Cub.« (7290 Cub.-Met .) in der Bahnstrecke Signal
1500—1550 , mit Herstellung de«
SteinbaueS für 2 in dieser Strecke
liegende Durchfahrten , wovon die
eine gewölbt, die andere offen ist, so¬
wie von Böschungspflaster, veran¬
schlagt zu . eg og« g.2) die Ausführung des obern Vorein-

' ^
schnitte « des RöllerwaldtumielS im
Niederstes,, Signal 1736 , mit einer
Massenbewegung von 164 Cub ."
(4428 Cub .-Met .) , veranschlagt ru 4 621 st.3) di- Herstellung de« SteinbaueS zu

' ^
einer gewölbtenDurchfahrt bei Sig¬
nal 1715 -s- beim obern Portale
des Tunnels , im Letschenberg . Ge¬
markung Niederwaster, veranschlagt

4) deßgleichm zu einer offenen Durch-
^

fahrt in dem Bahndamm , Signal2315 bei Gremmelsbach oberhalbder Kirche, veranschlagtzu . . . 2,748 sl.
o .« Summa 31,079 fl.
Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und den Besitz der

erforderlichen Mittel haben diejmiam Bewerber vor¬
zulegen , welche der Inspektion unbekannt sind.

Triberg , den 20 , April 1871.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Grabendörfer .
Z .166. Pforzheim . ( Nrrtzbolzversteige -

run g.) Au« dem Domänenwald Hagenschieß , Ab-
therlung . Saatacker , Vogelheerd und Brand ' werden
versteigert,m Seehau «

Samstag den 6 , Mai d. I . ,
Vormittags 11 Uhr :

Stämme Nadelholz- Bauholz . 1 Buchenklotz ,10 Sichenklötze , 1 Elzbeerklvtz . 34 tannene Pfahlklötze,7 tannene Kubttrklötze . 2 forlene und 1012 lannme
Sägklötze und 70 Stuck Gerüststangen

Pforzheim, den 1 . Mai 1871.
Großb . bad. BezirkSforstei.

_
Z .171 . 1. Engen . Beim Unterzeichneten findetern angehender Kanzlei - oder geübter Gehilfe Be¬

schäftigung.
Engen , den 1 . Mai 1871,

Sleuerperäquatsr
Abele .

Druck und Verlag der G. Branu ' jcheu Hofbuchdruckerri.
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